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Zeitung .Beilage zu Nr

Deutschland.
Au - Sachsen , 18 . Juli . Der König Johann hat

den Fahnen des 3 . Bataillons vom 2 . Greuadierregiment
Nr . 101 , des 2 . Bataillons vom 5 . Infanterieregiment Nr .
104 , des 1 . Bataillons vom 7 . Infanterieregiment Nr . 106
und des 1 . und 2 . Bataillons vom 8 . Infanterieregiment
Nr . 107 zum Andenken an die bei Führung dieser Fahnen
Gebliebenen oder an den hierbei erhaltenen Wunden Ge¬
storbenen Fahnenringe verliehen , auf denen die Namen
der betr. Helden sowie die Veranlassung ihres Todes , resp.
ihrer Verwundung angegeben sind . — Vorigen Sonntag
fand in Dresden die schon früher erwähnte Delegirten -
versammlung der sächsischen Militärvereine
statt , zu welcher mehr als 150 Vereine Delegirte gesandt
hatten . Die Versammlung sprach die Koustituirung von
„ Sachsens Milttärvereins - Bund " ans , genehmigte
das provisorische Zentralstatut , vollzog die Wahl des Zen -
tralauSschusies und beauftragte denselben mrt Vervollstän¬
digung der Statuten , sowie Einkeilung von Verhandlungen
über Beitritt zum Deutschen Kriegerbund u . s. w . Kron¬
prinz Albert wohnte der Eröffnung der Versammlung
bei und richtete warme Worte der Anerkennung und Auf¬
munterung an dieselbe. — Dir Cholera hat in der Um¬
gegend von Dresden leider an Ausbreitung gewonnen und
selbst in der Residenz sind neuerdings einige Erkrankungs -
fäüe ( 16 ) vorgekommen . In Folge dessen hat der Magi¬
strat die wiederholte Desinfektion aller Aborte der Sladt
angeordnet , die Abhaltung der „Vogelwiese *

, ein stark besuch¬
te» Volksfest , sowie aller Tanzmusiken bis auf Weiteres
verboten . — In Chemnitz und Umgegend dagegen gras -
sirt jetzt die Tr ich in ose . Mehr als 100 Personen leiden an
dieser Krankheit , deren Entstehung ein dasiger rcnommirter
Fleischer verschuldet, dessen Brübwücstchen bisher allgemein
beliebt waren . — Die Sozial - Demokraten hegen große
Hoffnungen bezüglich der nächsten ReichStagS - Wah -
len ; für Chemnitz soll der bekannte Agitator Rost , ein
Buchbinder aus Nürnberg , als Kandidat ausgestellt werden .
Da die andern Parteien jedoch gleichfalls die Hände nicht
in den Schoß legen , so ist der Sieg der rothen Herren
noch keineswegs ausgemacht .

( Z Berlin , 19 . Juli . Hiesige wie auswärtige Blätter
kündigen mit großer Bestimmtheit die Vorlegung eines all¬
gemeinen Unterrichts ge setzes für die nächste Session
de« Landtags an . Es beruht diese Muthmaßung wohl na¬
mentlich darauf , daß der Kultusminister vor wenigen Tagen
Einladungen zu einer Konferenz zur Berathung von Gegen¬
ständen des höheren UnterrichlSwescnS erlassin hat . So¬
weit wir unterrichtet sind , dürfte die Vorlegung de« Unter¬
richtsgesetzes sich kaum schon in der nächsten Landtags Ses¬
sion verwirklichen , und zwar um so weniger , als die StaatS -
regierung für diese die entschiedene Absicht hat, nur die
allerdringlirsten Gesetze einzubringen . Die Hauptthätigüit
dcS Kultusministeriums in der nächsten Z it wird sich neben
der weiteren Ausführung der Kirchengesetze namentlich der
Vorbereitung der evangel . Kirchenorganisation
zuwenden , die, wie man hofft , in Jahresfrist zur Ausfüh¬
rung gelangt sein wird .

Frankreich .
x Versailles , 20 . Juli . Sitzung der National¬

versammlung vom 19 . Juli .
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung de » Gesetzentwurf» der

HH. Fresneau und Carron , belrrfsind die Einrichtung de«
Goltt - diensteS in der Landarmee . General Guille -
maut führt auf , daß der A,l,k>l 70 de» RekrutirungSgesetzS, welcher
den Soldaten die für ihre Glauben - b dürfinffe nöthige Zeit und Frei¬
heit zusicheit , vollkommen genüge ; « ollle man aber eimn GolNSnenst
vorfchieiben , >o würde da« bald in «inen G wist n- zwang ausartrn ;
die Folgen wäre« militärische Westen und miluLnsche P ozeisionen .
Schon jetzt gebe e» ge« ,ff .- Garnisonen , in welchen bis 60v Mann ,
ja da» ganze Regiment mit dem Oberst an der Spitze und ohne Aus¬
nahme der Protestanten und Juden zur Prozeifion auSgerückl feien.
Wohin würde man erst mit einem förmlichen Almosenierdrei sie kom¬
men ! Der Marschall Marmont belehrt un « in seinen Denkwürdig¬
keit n, wie rasch der intiigante Geist de» französistei , Kleru » um sich
greift und wir zul tzt dir Ernennungen in der Armee häufig nach den
von den F .ldpredigern ntheilten Noten erfolgen. Der Soldat , welcher
beichten will, thue c» ohne Ostevtation, nicht in dem Hofe einer Ka¬
serne, sondern in der Kirche . Auch der Kostenpunkt verdient in Be¬
tracht gezogen zu werden. Man wird vielleicht genöthigt sein, den
Truppen dm Kaffee zu untersagen ; will man sie etwa dafür durch
Feltprediger er» sch! izen ? Wir haben 13 Jahre lang ohne selch«
« iftiren können . Ich kann Sie nicht genug warnen , unter dem Vor¬
wände der Religion eine gefährliche Spaltung in unsere Armee zu
bringen. (Lbhaster Beifall link» )

Oberst Sarron , einer der Urheber der Vorlage : Die Einsührung
der allgemeinen Dienstpflicht macht es nothwendig, daß der Soldat in
der Uebnng seiner religiösen Pflichten dieselbe Freiheit genüße, wie der
Bürger . Die Nationalversammlung ist den Familienvätern für da«
geistliche Wohl ihter in di« Armee geschickten Söhne verantwortlich.
Die Einrichtung der Feltpredigcr ist bei un - nicht» Neue- und in den
meiste« andern Armem schon längst eingebürgert . Die Vorlage wird
noch von dm Generalen Robert und Pellissier unterstützt und
in erster Lesung mit 105 gegen 175 St mmen angenommen.

In der B ehandlung folgt der Gesetzentwurf b-treffcnd die Kamm ei¬
ferten . Nach dem Borschlage der Kommt ston , für wrlche Hr . Pa¬
ri » Bericht « startet , sollen diese Ferien vom 27 . Juli bi» zum 5.
Rov. dauern und soll die Permanenzkommission wieder in geheimem
Skruliuinm gewLhlt werden. Die Majorität ruft sogleich : „zur Ab«
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stimmring I ' und « zwingt wenigsten «, daß die Vorlage sogleich erldigt
wird. H -. Lepsre : Ich begreife , daß Sie da » Bedürfniß fühlen , sich
mit Ihren Wählern in Verbindung , u sitzen , obgleich e« hierfür ein
viel durchgreifenderes Mitiel gäbe, welche» ich »uc nicht nennen mag,
weil da« Wort Ihnen gar so unangenehm klin t . Ali,in sollten Ihnen
für diesen und alle andern Zocke nicht sechs Wochen genügen ? Sie
hätten drei Wochen für die Erholung u , d drei Wochen für die Gene-
ralräthe und den Verkehr mit Ihren Wähl r» . Wozu die doppelte Zeit ?
Die Regierung besitzt allerdings Ihr ganz,« Vertrauen . ( Mit einer
Majorität von 11 Stimmen .) Nun heiß! es , sie müßte fick durch drei
Monat « samm ln , um die Gesetzentwürfe vorzubereiten, welche die ge-
sellschaftli .be Ordnung reiten sollen. Wie ? Eden noh schilderte mau
uns die Gefahr al« eine so dringende und nun sollte eins Frist von
drei Monaten nicht- verschlagen ? Da « Land sollte Sie , di« reitende
Arche in dieser Süncfluth , so lange entbehren können? Wollen Sie
noch einmal da» Budget im Geschwintschrüt erledige» ? Und die Ver¬
fassung» , - sitze ? Wenn Sie diele nicht zu Stande bringe« können,
bleibt Ihnen nur noch übrig , sich auszulösen. Da » Land ist des Pro¬
visorium» müde. Unter der vorigen Regierung faßte es sich in Geduid ,
weil diese wenigsten » seinen Wünschen Gehör lieh . Hr. v. Laroche -
jaquclein : Sie verschrieb sich gesetzwidrige Adressen ! Hr . Lepsre .
Ich weiß nur von solche » , die freiwillig und außcramllich erlassen wur¬
den . Ich schlage Ihnen also vor, zwischen dem 20. und 25 . Septbr .
wieder zusrmmenzutret n. ES ist di, » der so sehnlich erwartete Auzrn -
blick der Räumung de« Landesgebiet» ; die Kammer soll dannldi«, wenn
auch verhaltene Freude de- Landes th -ilen und seiner Dankbarkeit für
den verchrlen Mann , der dies S große E . eigniß mögl ch gemacht hat ,
Ausdruck geben . (L bhafter Beifall link«. Neue Schlußrufe .)

Der Schluß der D -battc w rd trotz der Einsprache des Hrn . Be!h-
mont angenommen und sowohl der von Hrn . Lepöre bcanlragte Ter¬
min vom 20 . Sept . , als der von Hrn . LangloiS vorgeschlagene
vom 20 . Olt . verworfen , der Kommissionsantrag da-
g gen mit überwiegend« Majorität angenommen . Hr Rouvier
beantragt die Zusatzb.stimmung , doß alle Abgeordneten da - Recht
haben sollten , in der Permanenzkommission zu eischeinen und da»
Wort zu « greisen , wenn auch nicht au den Abstimmungen Theil zu
nehmen. Di se« Amend.ment dringt nicht durch ; dagegen wird fol¬
gender Zusatzantrag de» H n . v . Belcastel angenommen : »Am « sten
Sonntag nach dem Wiederzusammentrüt sollen in allen Kirchen, Tem¬
peln und Synagogen öffentliche Gebete abg,hatten werden, um den
Segen Gotte« auf die Arbeiten der National » » sammlung heralzu -
fl .he» . '

^ ^ ^
Badifch ^ Chronik .

* KarlSruhe , 22. 1 ili. DieKapelle unseres Leib - Grena -
dier - RegimeulS kehrt, wie wir vernehmen, nächsten Freitag
von ihrer Kunftreise hieher zurück . Schon mehrfach konnten wir von den
bedeutenden S - solgen de « Occh ster- belichten, so auch gestern au«
München . Dem fügen wir noch folgende Besprechung de« in Mün¬
chen erscheinenden „Theaier-Journ .' hu zu , wo , S heißt : „ Die 52 Mann
starke Kapelle in» grogh. bad . Letbgrenadicr- RegimeruS Nr . 109 aus
KarlSruse , unter Leitung ihres Dirigenten Hrn . A. Bötlge , über¬
raschte in der Thal durch ihre vortrefsiuhen Leistungen und fand sehr
große Aneikennung, wa» bei einem so verwöhnten Publikum wie da«
unslige, da» nur Gute« zu höre » gewöhnt ist, gewiß sehr ehrenvoll ist.
AllerotngS wurden alle Rummern de « Programms mit großer Energie
un » P äzision geleüel und »retutirt , zur vollen Geltung gebracht und
d .e lnterestanten Mustkp seen gaben dem Kapellmeister Börtge die Ge¬
legenheit darzulhun , daß er die Fä i„keit besitz!, auch Höheres tu der
Kunst und da« Feuer der Begeisterung zur Darstellung zu bringen .
Die Borliefs ichk . il de » Ensemble müssin wir noch b,sonder» hervor -
heben, da e« mir sicherer Pcaz sto » uno durchdringendem Berständniß
>eu>e nicht leichten Ausgaben tdstk. E - ist « N gewisser Zug des Selbst »
dewi ' ßlseinS in diesem Spiele » zu erkennen, und Hr . Kapellmeister
Bö .ige, welcher die müh wolle Ardeil de » Eenstudircns dieses trefflichen
MusillörperS redlich ge Han hatte, kann nur .mchr mit Stolz aus jrin
Welk blicken. Die Ouvertüren au« Oberon uno Freischütz, sowie die
Wagnee' jchen Musilp .öcen « Hütten die Zuhörer in großer Spannung ,
die sich bei einer toch . igen Auesühiuaz , wie wrr sie tonstatiren dürfe»,
in rauschenden Beisallsvezeugungen Last machen mußte. Einige Sattsten
« Mutm in de» erwähnten Musiknummern durch voltl . ffiiche Behand¬
lung ihrer ichwierigen Instrumente und erwiesen sich als vorzügliche ge¬
bildete Künstler.'

-t- Schweizer Reiscbriefe VI.
Murren .

Wenn an einem h . llen Julimorgen die klare Sonne um fünf Uhr
über die Biienzec Berg« nach Jnterlakcn hineinschaut , so regt eS stch
schon überall in den zahllosen Hotels und Pensionen und w - r den
Abend zuvor angekommen ist , nimmt sich keine Mühe , die« wunder¬
bare Welt - Dorf näher anzusehen , sondern eilt zu Magen oder zu Fuß
„ in die Berge' , sei es nach Grindelwald oder Laulerbrunnen oder
dirrkl auf die Schimize- Pl tte un » dem Faulhorn zu. Wen nicht vor
der Zeit der Regen zurückueibt , wird zutttzl wieder in Jnteriaken
eintriff n , er müßte denn ü . er die Gcimsel dem Rhonethal zustceben
oder über einen der großen Glerscherpäste in rin ander . « Flußgebiet
hinübersteigen .

Wir hatten auf 6 Uhr unfern Wagen bestellt , um üb« Isen - oder
Eisen- Fluh (die Diallktbrzetchnungen weichen all«,äug auch im Mund
der Führer und Lai -dleute den hochd -u scheu Formen ) nach Mürrcn
zu wandrrn — aber unser bewähiter Führer , der Gärtner - michel ge¬
heißen , theilte un- mit, daß die Tour sür uns im Augenblick unau «-
sühibar sei. Die Aussicht , weiche man von Elsenfluh auf die Jung¬
frau und ihre Umgebung hat , ist außerordentlich schön, wie wir da¬
vor zwei Jahren selbst gesehm Hallen , aber von da führt ein drei
Stunden langer Weg «af der Höhe der westlichen Felsenwände de«
LüischrnentdattSnach Münen , und dieser war durch da» Freitag «- Ge-
w tter zu einem großen Theil zerstört und außerdem hatte der zu über¬
schreitend« SauSdach seiupn Steg mit in da» Thal hinabgenommen .

Zwar find einst auch Menschen ohne Steg herübergekommen in LiebeSlust
und LnbeSleid , ab « der Vergnügungsrrisende versucht so etwa» doch nicht
ohne Noch . Nach eia« lieblichen Sag « haben nämlich in alten Zeiten auf
der eine» Seite de» SauSbache- , da wo jetzt der Steg hinübersührt ,
e n schöne« Mädchen von Eisenfluh und drüben ein junger Knabe von
Mürren ihr« Heerden geweidet und oft hinüber und h rübergerufen ,
bi» der kühne Knabe auch den Weg üb« die waffermnrauschtrn Felsen
zu dem „lustigen Maidli ' fand. Da kam e» eine » Tage « , daß der
Bach , wie eben jetzt, furchtbar angeschwollen tobte und die Beiden sich
weder find« , noch verstehen konnten . Im tollen U bermuth d« kin¬
dischen Jugend fingen sie da an, sich mit Rasenstücke « zu werfen, bi«
eine «, in d . m ein harter Stein steckte, da« Mädchen so unglücklich traf ,
daß e« mit lautem Aufschrei zusammcnßürzte. Noth und Liebe wagen
und vollblingen da» Höchste , und so gelangte auch der entsetzte Hirt «
herüber, um noch den Slerbeseufzer seiner Liebsten zu empfangen. Da¬
nach hat er sie dann an demselben Orie bestattet und sich selbst ein
Hütichm gebaut , lebenslang al- Einstedler seine Tage in ihm unter
heiß. m Gebet verbringend. Wie der kleine fröhliche Bach , so wird
auch der Jugend toller Uebermuth verderblich , wenn er überschiumt :
das ist cffenbar da» volksthümliche „Merke ' dieser Erzählung , und daß
sie etwa« katholisch endet trotz de» ganz protestantischen Landes, ist of¬
fenbar eine Wirkung v - lkSthümlicher Erinnerungen an die alte Zeit
und Denkart, die im Volk nicht so bald « lischt, am wenigsten aber in
der Sage , zumal wenn ihr , wie hier , der Geist der Poesie zu
Seit « tritt .

So fuhren wir denn in da» herrliche Thal nach Lauterbrunnen mit
seinen prachtvollen Felsenwänden, dem kühnen Männlichen , dem über¬
raschenden Einblick in dar Grindelwalder Seitenthal mit seinem male¬
rischen Weiierhorn hinein. Dann tritt zuletzt die Jungfrau in ihr «
ganzen Sqönheit in den Mittelgrund des Bilde« und wir find im
freundlichen Dorfe. I tzt war der Staubbach freilich unvergleichlich
schöner , al» in andern, wassrrLrmnn Zeilen , in denen auch er trocken
und höchst prosaisch wird. Er wehie wie ein großer, weißer Schlei«
im Morgensonnenscheinvon der hohen Felswand herab und thut da«
Möglichste , seinem allzu großen Ruhme gerecht zu werden.

Der zwei bi« drei Stunden lange Weg nach Mürren gehört unbe¬
dingt zu den schönsten in der Schweiz. Immer hat man die drei
engverwmhsenen Riesengestalten des Elgers , de« Mönch« und d«
Jungsrau vor Augen, die ihre Stirne dem Norden zuwenden, aber
immer gruppiren sich ihre kolossalen Formen in neue G .sichtSlinien
und fort und fort wechselt der malerische Vordergrund . Dann tritt
m t eioemmal auch die rechtwinkligö / von der Jungfrau , da« Lüt-
schinenthal hiaaufziehende, gegen Westen gekehrte Bergreihe de« Mit¬
taghorn », Bceithocn« und TschingelhorE vor unsere Augen, derm
Blicke sich dann wieder auf die Fälle deS SchmadribacheS, im Hinter¬
grund de » ThrleS, ni -dersenken.

Der , wie alle alten Ortspsade, nicht gut angelegte, weil an man¬
chen Stellen überaus steile W -g ist zu Pferd auch für Nichtfußgäng «
zurückzulegen , wenn auch bei dem zwölsköpfigen Mäschenpenfionat , da¬
hinter uns heraufflieg , bei dem einen Pferde da« Vergnügen de«
Reiten- den Einzelnen uur in kleinen Portionen zukam und da« Auf-
und Absteigen fast eben so viel Zeit in Anspruch nahm al« die übrige
Wanderung .

Mürien ist wohljjieignet zu einem länger» Aufenthalt und kommt
als PenfionSolt lebhaft in Ausnahme. Außer dem Hotel Silberhorn ,da « seit einigen Jahren sehr vergrößert wurde , ist nun auf einem
weit dominirenden Punkte ein großartiges Hotel erbaut , welche« man
noch für diese« Späijahr beziehbar -zu machen sich alle Mühe gibt .ML^e es keine schlimme Vorbedeutstpg für dasselbe sein , daß den nahezu
fertigen Balkenaufbau im letzten Spätherbst ein furchtbarer Sturm
kurzum umgewvrftn hat !

Auch die von hier beabstchtigte Ersteigung de» Schilthorn « mußten
wir aufgeben, weil rin drewiertel Stunden lange- Thal , welche- man
durchwandern müßte, noch tief mit de « Schnee diese« Winter » ange-
süllt ist, in dm man besonder« beim Hersdsteigcn bi» an die Knie
einsinkt . Da d- S zum mindesten nicht für Vamen ist , so ließen wir
dieses Projekt fallen, und da zudem wieder über die bedenkliche W .-tter -
lucke allerlei Wölkchen aufzogen , kehrten wir gegen Abend nach einem
so herrlich n Aipensonnentog nach Lauterbrunnen zurück , wo der Regen
gerade mit un« ankam . Doch konnten wir noch lange von der geschickt
gelegenen Veranda des Staubbach-HotelS den Ausblick in da« schöne
Thal mit seinen stäubenden Bächen genießen , da der Regen bald auf «
hörte , um dann in d« Nacht al- eines der größten Gewitt « diese«
Sommers wieder lo«, »brechen , da« wir jedoch nahezu gänzlich vrr -
sch

'asm haben. *)
Zum Schluffe sei noch erwähnt , daß in Mürren die gemüthlicheSitte ein« blv» weiblichen Bedienung , und so in einer Anzahl der

angenehmsten Oberländer Häuser beibehalten ist. Im Hotel du Pont
in Jnterlaken häagt zwar auch da« übliche Plakat neben dem Zimmer »
lelegraph : „ einmal für den Kellner , zweimal sür da « Zimmermädchen »
und die Sache ist ganz richtig , nur daß der Kellner eine freundliche
Bernervberläirderin ist. Ebenso ist es jetzt in dem prachtvollen Hotel
Bellevue in Thun , welches von dem früheren Gießbach-Schmiedlin
bewirthschastet wird .

Vermischte Nachricht « ».
— Stuttgart , 20. Juli . Der . W. St «anz. ' schreibt : Se . Erz .

d« kommandirende Herr General , Generalleutnant v. Stülp -
nagel , hat stch mit Allerhöchster Genehmigung Se . Maj . de«
König« zum Gebrauch einer Kur nach Baden- Baden in Urlaub be¬
geben und wird voraussichtlich zum Beginn der Herbstübungc« wieder
hier «inirefseo .

) Wer eine gar heilere und anziehende Schilderung de« Wege« nachMürren sammt der Geschichte und dem lieblichen Bilde unterer FrauWiNym m Int rlaken und eine noch löblichere Schildhorn - Beftrigungvon sieden Schwaben lesen will , dem empfehle ich auf das Dringendsteein köstliche« Buch , welche- auch «ine meisterhafte Beschreibung de «Rotthate « enthält und den Titel führt : . Bergluft ; Sonntag «,stir .fereten eine» alten Kl -' bdistm von Arnold Halber . Bern .Dalp '
sche Bnchhandiuug. 1870.'



Handel «ud Verkehr .
Frankfurter Kurszettel tM Haupt-Neuester

bl - tt M. S
<äa» el-bericht«.

v Frankfurt a. M., IS . Jul >. ( körsenwocbe vom 12. b!« 18.Juli . » Die Sp kulationSlust iit erschlafft u> d dir lodl« Jahreszeit machtihre R chle auf alle» Berkehrsgebieten geltend. Weder die vaiffepartei ,noch die Li 'bhaberei hat mehr die Kraft , die tbnen geborenengünstigenMomente für sich auszunutzm . Es erajdt LL .Wiener-iMMrEEk -WUe , wo
'
Furchk vor «erMoM . dkeMe -e Sa «,

ficht auf eine Miüelernte und die abermü« erschrecklich zu Lage ge-
, 1releoe FLulniß der Börse die Eonlremine z« dem Lee such« v .-raulaß-ten, die internationalen Weishe. bes»u»e;s K^ediiaktteo, wi«L»r stark zuwerfen. Der Versuch batie wenig Erfolg . Aber apch ^er.H'ehhaberei ge»fingt e» nicht, eine Kur«enN»ickelung in steigender Richtung hervorzu-rusen, da sie der -Unterstützung dn-, inÄen Bädern tveileuden HauteIiaa ^ ce .entbehr̂ . Ein Theih tzer Spekulation tzE sich LdrigenS bereit«
Niil Werthen zu den tief gesunkenen Kuisen upter der, Hrutz versorgtUnd »artet eine brfsere Zeit ab. um da« bssiig erworbene Materialdaun mit Bortbeil an den Markt zu bringen . Der Mebio g-staltete
sich ghtze Schwirrigk.iten zu cinem befriedigende« Ädschluß. Die vor»
Ijegenden Engagement » .wgren nicht zahlreiche KoLzog Geld etwa« anund Prolongationen warne nicht unter h ^ zu macht». Für Speku -
lailonswerihe war die Siimckung im Ganzem eine schwankende , inoeßdie Tendenz für Anlaaevapiere und Bahnen , trotz de« unbedentendenP - jchSfie«, ziemlich lest dfieb. Ueber Kreditaktie« waren wieder die

hxeinnahmen günstig dceinstußt find, und Lombarden, wenig beacht!stagnirlen .
Kee- itikiien yerkehrien zwischen 210'/, —34. TtaasSbghn gingt»von 3 >7 ' /, — SO und Lombarden schwankt«» zwilchen 200—1 ^6 ' /, . Indsteir. Bahnen war da« Geschäft weniger rnnfangrenb ak» in der Vor¬

woche, Ligr - Budwei« hletden 3 fl. bester , bingegen Elisabeth 4'/» fl.mailer. Deutsche Bahnen zeig en .sich ziemlich pv>ichattend. Auch tu
Anlaaefönd« und Prioritäten enlwickelie sich »ur. ein pLßige « G . schäft.
Russische und Amerir. Fond » fest. Spanier weichend. Reue boyr.Oäbadn- Pridritäien zu 100 ' , in gutem Begehr ; auch Neue ruisischePfandbriefe pnd nasiauifche L,nde«donk-Odligativ »en gefragt. Bankenwurde fast du' chgrhend , bet stillem Verkehr, ein« leechie Reprise zuTdeil. Für Deutsch« BereinSbank. , deutsch^ EfiesimbaAs, Wrchrfirbavknnir deutsche - Kreditbank waren Käufer worbanden. Baubank und
füdd. Jmmobtkienbank matter . Wechsel ziemtich unbMt . Geld sehrflüstz.

1 6erlin . 21. Jull . (SLlußbrricht .) WeiM per Juli 87,oer Septbr.-Oktobr. 81 ' /«. Roggen per Infi 5L, per Juk -Avgust54 ' /, , per Sevt.-Okibr. 54 ' « , Per Oklbr^Novbr. 54'/«, Rübol per Juli20*/, , pbr Seplbr.»Ö-ibr. 20 " /,, . Spiritus per Juli 21 Thlr.13 Sgr ., per Seplbr.-Oklbr. IS Thlr. 18 Sgr.
Magdeburg . IS. Juli . Im Rohzucker - Geschäft ist währendder verfielstn<n Woche , ine Veränderung nicht «ingetreten s dassetde ist

fortdauernd stbr still und e« sin» unr Kleinigteilen NachproSuktegehandelt,lrcff Z ' . ' " "Bgn i uckzrnwurdcu ^ uvorwochentlichen Preisen .ca. 21 -l>M Probe
--r

und cn 3500 Ztr. gemrhfine Zucker und Fa ine nmgesetz ». Notinrngen :Eiste Kosten: Extra ferne Ralstpad « incl. Fas Mst ffeine do. do. 18 - 16"/-Thlr., do. do. seinelst—Ich 'ch» gemahlene do. do . 1) '/, —16, sein-Mch«excl. Fast 15 '/«- ' /,». miNel do. do. 15 - 15" « , oroin. do. do. 14fl,b>« 14" /,, , gemahlene Ima i- cl. Faß 14 - 14 ' ', . do. 2da do. vd.13' /,, — 13» 4, Farin do. do. 11 '/,, —13 Thlr. — Runkelrübrn -Syrup47'/, Sgr . per Zmr . excl. Tonne.

THK»S G„ ./ .p«r
^

«fi
^ Lhtr. 7 TM ,. Do»»-» böde» eff ditsiaer

^ Mvir ^ S Wr . 14 '/, Sgr . , per März 1874 5 Thlr. 17 Sgr .Rüböl fest , effekt . 11 Tbl . . 6 Sgr. , oer 0k»br , 11 Thlr. S Sgr .. perMai 1874 4L Thlr. 1S >/, Sgr . Lein« - Thlr. - Sgr .
. f Hamburg , 2t . Juli ; Rachmitt . (Schlutzberichl.) Weizen perult- Ar

^
uS W7 G-, pzr Septbr̂ Oftbr. 233 G. Roggen per Zuli-llugust Vpr Septbr.-Oktbr. 162 G.

Nürnberg , iS . Juli . (A. H. Z.) Wir habe« fortwährend heiße ,de» Getreideernte« sehr günstige W lierung ; in gleicher Weise gestatten
sich die Auesichten der H o p t e n produz mten täglich desser. W nn manauch von ten vielen Berichte» der Hepseniänder che« Kontinent«, Eng¬land« und Lmercka«. weiche auch diese Rümmer bietelz »och k-ineu
Schluß auf da« Eruteergebniß ziehen kann , so Lied doch unfeinBrauern die au« de« meiuen Getreideländern eingehendeNachricht ernergu'«u Gerstrnernte sehr willkommen sei». Au« Ungarn wird sogar be¬
uchtet, d»ß die ueue Geiste in Qualität und Quantität desser al« alle
fldrigen G treidearten »gediehen >fl u>d da y» . gutes Grrstenjabr beidem gestetgeiten Betriebe der Bteifabrikat >on auch einen erhöhten Hopfen»
konsum bedingt, so baden wir im Allgemeinen auch Aussicht auf «me«
g' Dven H pfeabedarf. Leider habe» wir über die E . trägnifse und de«Brdarß » « Hepten« im Sveziellcn keine andern Anhaltepunkte , al« ds«Ergedn sse de« setzten Geschaf-schrr«. S,nc«td- iH ist e« der große Kod-
sum, der sich in diesen Bläuern io dem baden Bierstsuer- EeträgnißnachZahlen vor«etragen fiudes . und andernlhei s ist in den S»t>fiitchenMitlo - ltuiigen über Hopfener»- und Auefubr de« KonliaentS , Eualand »und Amerika« dokum nlirt, daß der Handel nicht« versäumte, Bedarfund Rigkhot rw Weitveiketzr ausrugleiitea.Sril einigen. Wochen konnte z-dob für Export wie für d n f st'än«
bischen Braukonsum sehr wenig g scheben und auch in der heute de »-bete« Ge -chllflewvch - bliebe » d«e Marklumsätze so geringfügig , daß siek^ mr 130 Ball n be ;iff '>n. Wie schon « aäonk , konzenlrirt sid nunda« Ha >pistitcreffe auf di« E« Wicklung h«r neuen Pflanz«. Um überden täglichen Skg, d . derselben fo jwährend untktNchtet zu still, hat der
Handel , sich für »ke neue Krwpagne vorbereitend , in allen Hopfen-
gegendt« seine Brr>rauen «leute , welche über je'e Berä» oerung und
Bcfierung . de« Gewächse « seiner Zeit über Q larimät Und Orali 'St derWaare ra . porttrea. Der beutiie Ma >ktmrkr»r ist wieder uudeben 'end,da« Geschält auf einz -lne Abichlüfse g . packur Waare »zu 80, SO undIM fl. beschränkt geblieben, wählend seit gestern auch eine Patthiealter Hopfen zu 5—7 fl den Eigner gewechselt hat .

Maanheim , 21. Juli . Getreide dehaup'rt, Oele und Petroleumstill . Weizen , hirrtändkscher — fl. , fronzöstschet — fl. , ruffischer15 '/, —17 fl. , «örddeutscher — sst , Kalrfo ner 17 '/, st. , Roggen10 '/, — ' /, fl,, Gerste, kirr - ländische — fll, . Pfälzer — fl.f, wüntem -
bergrsche — fl., französische — fl., ungarische — fl. Hafer effekt. 10 -
V, fl.. Hafer auf Lieferung — fl. Kernen — fl. Kohlrep«. ungarischer1L - ' , fl., deul1chtr - - fl. Lohnen 11 - 13 '/, fl. per IM Kilo. Klee¬

fs« « . deutscher l . — fl., deutscher ll . — fl. . Lmerne — fl.. Sfp« .fette - fl. Leinöl 22'/, fl. . faßmeise 22 ' /. A Miiböl 20' , fZ.weise 2t fl. Branntwein 50 "/, Trallc« 50 Ä HrNoleum 10' , , f^ .weise 11 fl, per IM Kilo mü Faß. WeiMmÄ/per IM Krlo mitSack : Nr. 0 29 fl 10 kr. . Nr. 1 26 fl .^ kr. 2 22 fl , « r. z20 fl 20 kr., Nr. 4 17 fl 20 kr. Roggenmchl Nr. 0 - fl - kr.Nr. 1 16 fl .
Kreiburg i. B^ 19. Juli . (Getreide .) Auf demhiesigen Frucht»markt sind die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen d-ste . 10 fl— kr. , mittlerer S fl 18 kr. , geringster 8 fl 30 kr. . Halb wetze»bester 8 fl 12 kr̂ mittlerer O fl — «r., gerNrzstrr ? fl Mkr . Roqgeubester 8 fl 11 kr. , mittlerer 5 fl 51 kr. , geringster 5 fl 28 kr.Mol,er bester — fl. — kr« mittlerer 5 fl. 56 kr., geringster — fl— kr. Hab « bester 6P . 12 kf^ mittlerer 6 fl 3 kr., geringster5 fl 50 kr.
Waldkirch , 17. Jul !. lT « tr,id «.1 Uns dvn hzesigen W».chenmarkt sind die Früch e verkaust worben per 50 Ktlpr Weizen,bester S fl 45 kt., mittlerer 8 fl. Ä kr.,' geringster 7 fl — Ir . Ha b»wcizm, bester 7 fl 45 kr. Rrggeit , beste« b L 30 kr.'/ mitttner— fl — kr. , geringster 5 fl 45 kr. Garste, beste 6 fl. 30 kr.
s Pari « . 2l . Jult . « üböl ruhig, per IM kSL5 . -per Suguß89-71 - p« Seplbr-Dnbr. S1 . - . Mehl , 8 Marke« , f,fl> per Juli7k,- 0 per August 7650 , per Septbr.-De^ r. 73LÜ Zucker 88",dlchonible. 61.—. Spwtu « per Juli 65.—.
Amsterdam , 21. Juki . Weizen loeo geMffl « , per Oktbr.»12 . per Novbr . —. Roä -« tor, ruhig, pH, Qkrdr. ISZ , p«Noobr. —. Rap« Ine» 376 . per Herbst

'« » ök
' -Lvto 37>/„per Herbst 38 , per Mär, 1874 39'

«.
Rotterdam , 2l . Juli . Au- iändische » Getreide forchaurrnd flau,mländ . unoerändert ruhig . Pferdebohueu und R- bsame« «qverändrrt .Einfuhr von neuem Rüdiamen beläuft sich auf 12 Lasten .London . 21. Juli Confol« 92" '°, Amerik. 92'/, . schwimmendeMeijniladungen fett, edrgetroffr» 8, zum tSerkauf äkgebott« 2l Lar¬

go «. ' Lewöl loeo 33 sh. 3 d. Weizen und Mehl ruhig, aber f st.
Liverpool , - 1. Juli BaumwaÜeu - Markt . Umsatz12,OM Ballm, davon auf Spekulation und Export AM Balle«.Middling llplrnd 81', , middling Orleans 9 , Fair E-vpfian 9"/^Fair vhollerah 5"/. ,

'
Fair Broach — ; Fair Oomra 6' f, . Fait Madra«6 , Fair Bengal 3"/, ' Fair Smyma 6A» , Fair Prrnäm S, middl,fair Dholl. 5^ , ' middling Dbollerah 3 ?/, »4 '/» good fair Oomra 6'/, . Stetig.

good « iddltngciLhollaah

WitternngSbeobnchtnnDe»
»er «et^r,lösche« Gloti«, «Ml-nche.

21. Juli ,
Mrz«.7kqr

»«»« I
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Ver« tt«ortticher,3stdakieur :
Vv, I . Herrn- ^ roenlein .

"—' 7- . .
, <8e«kilche Msenbach.

Pezkksamt ^ ffenburg.

OeffentlichcMahnung
jZU^ Exneuerunq vou Grund - u «d Unterpfsndbu chs - Einträgen .XE , Fessenbach , «uf Grund de» Gesetze» vom b.,Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Lerzdichnige, genannte» Gläubiger «der deren » -chw»gchf»rg»i- onfgeferderl die b«.geichnete » Liytrage von Vorzug» - und llnteqrfand »rechte« , rbrrur solche noch Gütigkeit hoben , binnen sechs Monaten bei dem Wandgerichte Kessen,dach , « ->ziyHg-nt»--5ÄfephE ' ; «ntenrrn M lassen.pidrigcnsallSsolche nach Urk. i de». erwähntesGesetzevog »strichen, würden .Deh HechtLruntz. der w MihstchondyH Is ^wchnzg« , «ngegphenen Forderungen , welche m da» UettrrpftmdSbuch eingetragen sind , besteht m bedungenen Unterpfond»rechten, und der RechtSgrnn» der m »aludouch ei«äetra- en«n9FoxderuMtt m,tzM aWtzlichctt L^Migstrecht de» Verkäufer» , sofern mcht bre ernzelneu Einträgen etwa» Andere» bewerft iflFesftubirch, dn^ S. Juki '1873 ." .

-
Da» Psandgericht :

Bürgermeister « aßler .

Df » Eintrag »

Datum. , Seite,

Namen , Stand nutz Wohnort
Ke » Schuldner »

und feiner Rechtsnachfolger.

14. April, 1840 499, Josef Hauser , ledig, von hier die
26. « ng. -
3. Sept . «

13. Sept . .

1. Okt. -

1. Okt. 1841

28. Nov. --

22. Febr. 184S

539 die Gefncinde Fssienbach541 Sautnfl Förster liz Offenburg

Haupflehrer Josef BaSker in Wein-
garte«

i^hystiän Hng, Rebmann pou tzer,

Silvester Leiterwann , Rebmannhink
Johanne« Leitermann Wittwer hier

ooi

lhier
GLrihg, Wäisenrichter hier

?BaSler in Weingarten

Michael Schilli , Rebmann von hier.

« 7

14. Mai

21. Mai

Josef Falk, Rebmannin Riedle
Xaver Wernet , Rebmann hier
Machia» Hugle, Rebmannhier
Georg Litterfl Rebmann hier
^ pau Lptmanv Meister hier

lltchael Schilli, Rehmann hier
Lehrer Basler in Weingarten
Josef Humpert hier

Frau AmtmannMeister hier
Lrmle Stein von Dier»burg
Zunftmeister Josef Real ln Offen-

bürg

(Schlnff aus Vellage Nr. ISS.)
Namen , Stand mü> Wohnort
^ i de» Bl 'äavig er »
«tp> seiner Rechtsnachfolger-

Simen
Kauf I

BallstreckungSmasse her
auter Ehefrau von hier.

NikolaaS Hin in Offenburg . Kauf
Apotheser Karl Föister Kinder in

OffepbuiU. Kauf
Wotfefi Wütwe ia Rastatt. Kauf

hft VchlstreckungSmasse de» Christof
vonhier. Kauf

feil«- Sauf
do.
do .
do.
d«.
do.

die VollstreckungSwaffede» Bernhard
Humvert Äer . ökaü^

di«- « chlstreckimgSmaffe de» Michael
wt hier. Kauf
icselde. Kauf
do.
do.
b«.
do.
d «.
do.

die ÄoflstreckungSmaffe de» , .SchreiiverS Bernhard Hnmperthier . K>
Dieselbe. Kauf

do.
die VoflstreckungSmaffe der

Bicftr Mtlwe in Rammersweier .
Kauf

lkanf

Bet
de

Ford«

rag
r
rung.

fl - kr.
SO

IIS 39
50

,,979 31

143 '"- 1
143 -
dl -
23 -
6" —
96
18

108

40
1:

36
101
105
53 —
20

1800 —
3tz —

44
464 —
82

De » Eintrag » S Namen, Stand and Wohnort
! I de » Schrldner »

Datum. S -itel « echhsnachsolger .

! 18. Juui 184! 590 Uosef Wiegele, Rebmann von hier

18. Ang . -

- «BernhardBaSler, Rebmann hier- iFranziskaSchweiß hier281 iHaupilehrer BaSler in Weingarten
, i»nto» Reodler hier
599 lGeorg Litlerst, Rebmann von hier

27. » ng. -

- IHauptlehrer BaSler äu Weingarten- «Martin Leitermann , Rebmann hier602 «Georg Bieser Wittwe in RaimnerS -
! Weier

»" ÜFränlein v. Wellenburg hier- «Josef Hugle Ehefrau hier- M « ia Lun« Llttecst hier
» »Johann Li ierst, Gärtner hier

tJosef Herp , Rebmatm in Alber»
« IMmhiaS Hugle, Rebmann hier606 Moksb Hayn, Rebmann in Riedle

-

24. Ofl -

. kPoschalter Held in Kehl
» kBernhard Mai, Rebmann in Riedle- «Josef Hug, Rebmannhier- «Lehrer BaSler üz,Weingarten- «Verwalter Strobel in Offenburg- lBasil Kieftr in AlberSbach- VAngustm Zoller von da
- II . B . Marfchall in Kehl- Utirchenrechner Serrrr in Mülle»- «Frau Amtmann Meister hier616 «Georg Riehle , Rebmann von hier

Namen, Stand «nd Wohnort'td^ DGkäubizerS
vnd seine« Rechtsnachfolger, u

Betrag
der

Forderung .

Kauf
-- Dieselbe. Kauf

d».
do.
d ».

ie BollstrackungSmaffe de» Josef
Hugle von hier. Kauf'

Dieseidd. Kauf
do.
do.

iaotmafse do» Mathias Herr» »N
Albersbach. Kauf

Dieselbe. Kauf

81

336
ISO
224

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrutliche Aufforderungen .

X.737. Nr. 5919 . Eberb ach. Phi-
lippine Sigmund , ledig hier , besitzt auf

sogenannten Mühlacker , Anlieger bei-
dezseirr Tobio» Reimg'S Erben ;2. 46 Ruthen Wiesen im Brug, »eben
Alexander Ktust hier einerseits, HiobStumpf , Schlofsrr bier anderseits ;3. 3 Ruthen Ganen rs der Ragelle«,neben Kaufmann WUHelm Störzbach
hier einerseits , und Karl BSgner zumLamm hier anderseits .

Dieselben sind nicht eingetragen und ver¬
weigert der Gemeinderach dahier die Ge¬
währ.

ES werden nunmehr alle Diejenigen,
wrlche an oben benannten Liegenschaften

leheurechttichr, dinglich « oder fideilommis- «Anspriiche habe« oder z» habau glauben ,
sarischc Aufprüchphaben, qusgefyrdext , solche l/ufgefordert, solche

vioK ? n 2 Monaten 1 Kinnen 6 Monaten
anher geltend zu uiachcn , widrigenfalls ihre geltend zu machen, widrigen- sie im Ver-
Rechterem neuen Erwerber gegenüber für ^>HSltnkß zu dem neuen Erwrrber verloren
.erloschen erklärt würden. f gehen.

Eberbach, den 16. Juli 1873. , Lugen, den 15. Juli 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht. j Großh . bad. Amtsgericht.L. V0N Stockhorn . v. Stetten .

Gärtner .
X.732. Nr. 9448. Engen . Maria

Eva , Wittwe deS Vital Speichinger ^von Emmingen ab Egg, besitzt in, her Ge-
markunaEmminaen47 Rmhen Wiese» ne-markungEmmingen47 Rmhen Wiese» ne-
den der Pftwrei und MichaelSpeker , und
hat ihr der Geweisiderach wegen mangeln¬
der Erwerb -urkuude bei de« Verkauf der
Wiese di« Gemäß; versagt.

Auf ihren Am rag werde » alle Diejenige»,
welche an dieser Liegenschaft dingliche Rechte
«»er leheurechmche oder sideikounnissarische

Lrbvorladiulgc«.
k.721 . Konstanz . Hermann und

Hugo Engrffer , deren Âufenthalt «KP
bekannt ist. werden hiemil ausgesordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Erbschaft threr dahier verstorbenenMuner , Wiuw« Katharina Engess er ,
ged. vo » Gabele , z, melde«».widrigen-
fall» solche Denentzugtcheiltwürd«; welchen
sie zuläme, wenn die hiemit Vorgeladenenzur Zeit de» ErbanM » nicht mehr am Le»

den gewesen wären .
Konstanz, den IflJnli 1873.

Großh . Notar
A. Aiggler .

Hatldelsregiftcr-Eiilträge.
L.718. Rr. 42Sl. Neustadt . Unter

O.Z. 43 wurde heute in dar Firmenregister
eingetragen die Firma : »Hugo Nilrin¬
ger vou Leuzkirch". Juhaoer Hugo N i t-
tinger . Burger vou Leuzkirch. Lhever-
trag mit Euphrostne, ged. Straub , vom
2K Juli 1v62 , wvrnach allgemeine GLter-
gemewjchaft sür da» dewerseurgegegenwär¬
tige und künftige , liegende und fahrende
Vermögen bedungen ist.

Neustadt, den 15. Juli 1873.
Grcßh. dad . Amtsgericht.

Latterner .
XE . Nr. 20.6 , 1. Heidelberg

Beschluß .
Unter O.Z. 261 de» Firmenregister » !

wurde heute eingetragen :
Firma , Wl Reis hier".

Inhaber ist Lausmau » Wolf R » i » hier.
Derselbe hat unterm 14. Dezember 1869mit seiner jetzigen Chesrap Friederike, g«.
dornen Kaufmann , einen Ehevertrag
«» geschloffen , wornach beide Ehegätten ihre
gegenwärüg« und zukünftige sahrende Habebi» auf den Bslrag von 50 fl von »er Ge¬
meinschaft «»»schließen , ebenso di- künfti-
gen eigene« Schulden erne» jeden Lheüe».

Heidelberg, den 4. JrNt 1873.
Großh. bm>. Lmt»gericht.

Beck.
DeitiLÜmann .

W .üi Ô. 3.Mn Kapital
wird auftikiegenschasten gegen erste Hypo¬
thek ouszuneŝ en gesucht . Auskunft ertheütdie Expediuon der »LahrerZeittmg- in Lahr.

Druck » nd Verlag der irann ' sche» Hofhnchtzrnckerei.
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